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An die Mitglieder des 
Sozialausschusses 
des Schleswig-Holsteinischen Landtages 
- Geschäftsführung -  
 
       19.01.2006 
 
 
Sehr geehrte Frau Tschanter, 
 
in der Anlage schicke ich Ihnen eine Stellungnahme bezüglich der 
Gesetzesänderung der FDP zum LBBG. Um diese Stellungnahme hat der 
Landesbeauftragte für Menschen mit Behinderung Herr Dr. Hase seinen Beirat 
gebeten. 
 
 Diese Stellungnahme ist vom Vorstand der LAG Werkstatträte 
Schleswig-Holstein zur Information des Sozialausschusses.  
 
  
 
Mit freundlichem Gruß 
 
  
Christine Wendtland 
 
Geschäftsstelle LAG Werkstatträte S-H 
(Pädagogische Beratung und Unterstützung) 
 
Lebenshilfe Landesverband 
Schleswig-Holstein 
Kastanienstr. 27 
24114 Kiel 
Tel.: 0431-66118-35  -  Fax: 0431-66118-40 
www.lebenshilfe-sh.de 
  
  
 

 

Schleswig-Holsteinischer Landtag  
Umdruck 16/510 



Landesarbeitsgemeinschaft 

der Werkstatträte in 
Schleswig-Holstein 

FACHAUSSCHUSS DER LANDES-ARBEITSGEMEINSCHAFT DER FREIEN WOHLFAHRTSVERBÄNDE SCHLES-
WIG-HOLSTEIN e. V. 

 

 

Landesarbeitsgemeinschaft der Werkstatträte  
in Schleswig-Holstein  
c/o Lebenshilfe  für Menschen mit geistiger Behinderung  

Landesverband Schleswig- Holstein e.V. 
Kastanienstr. 27 
24 114 Kiel 

 Kiel, den 12.01.2006 

 
An den 
Landesbeauftragten für Menschen mit Behinderung  
Dr. Ulrich Hase 
Adolf-Westphal-Str. 4 
 
24143 Kiel 
 

 
 

Geschäftsstelle  
Kastanienstr. 27     24114 Kiel   
Tel. (0431)  66 11 8 35 
FAX (0431)  66 11 8 40 

Email wendtland@lebenshilfe-sh.de 
www.lag-werkstattraete-sh.de 

 
 

 
Sehr geehrter Herr Dr. Hase, 
 
in der heutigen Vorstandssitzung haben wir über den Gesetzesentwurf 
der FDP zur Gleichstellung behinderter Menschen des Landes Schles-
wig-Holstein gesprochen. 
 
Zu ihrem ersten Punkt möchten wir Stellung beziehen: 
 
Grundsätzlich befürworten wir den Gesetzesentwurf  zum LBGG der 
FDP Fraktion, allerdings erscheint uns der angesetzte Zeitraum zu lang. 
Ein Zeitraum von 10 Jahren wäre wünschenswert. 
Des Weiteren würden wir uns für den Zeitraum der Umsetzung wün-
schen, dass einmal jährlich ein Bericht über die Fortschritte abgegeben 
wird. 
 
Ihnen noch ein gutes neues Jahr! 
 
 
 
Mit freundlichem Gruß 
 
 
Friedrich Rabe 
1. Vorsitzender der LAG Werkstatträte S-H 


